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1. Begrüßung  

 

 

Liebe Studierende, 

Politikwissenschaft zu studieren, heißt, sich mit der 
Allgegenwart von politischen Strukturen, Prozessen 
und Inhalten auseinanderzusetzen, durch die mo-
derne Gesellschaften geprägt sind und durch die sie 
sich selbst fortwährend prägen. Politik bzw. politi-
sches Handeln hat vielfältige Erscheinungsformen. Sie 
begegnet uns in Gestalt von Wahlen und Entscheidun-
gen, wird herausgefordert durch Terrorismus, Finanz-
krisen, Populismus und autoritäre Tendenzen selbst in 
etablierten Demokratien. Sie kommt in der Europäi-
schen Integration ebenso zum Ausdruck wie in der 
Globalisierung, nimmt Form an in der Außen- ebenso 
wie in der Gesundheitspolitik und erscheint uns als 
Demokratie oder autoritäres Regime, als Krieg oder als 
Frieden. Politik ist spannend und verbindet elemen-
tare Herausforderungen des gesellschaftlichen Lebens 
miteinander. Als Masterstudentinnen und -studenten 
der Politikwissenschaft haben Sie mehr als „nur“ eine 
politische Meinung. Sie haben bereits die Fähigkeit, 
systematisch Fragen zu stellen sowie wissenschaftli-
che Theorien und Methoden einzusetzen, um politi-
sche Zusammenhänge und politikwissenschaftliche 
Problemstellungen zu erkennen und zu analysieren. 
Das Masterstudium soll den Raum geben, diese Fähig-
keiten weiterzuentwickeln, die Kenntnis bestehende 
Interessengebiete zu vertiefen und neue Akzente zu 
setzen, um sich ein eigenständiges Profil als Politik-
wissenschaftlerin und Politikwissenschaftler zu erar-
beiten. Dazu bieten wir Ihnen die beiden Vertiefungen 
„Vergleich und Regionalstudien“ (in Kooperation mit 
dem GIGA – German Institute of Global and Area Re-
search) und „Internationale Politische Theorie“ an 
von, denen Sie eine nach Ihren persönlichen Neigun-
gen auswählen können. 

Im Master Politikwissenschaft an der Universität 
Hamburg zu studieren, heißt, mindestens vier Semes-
ter an einer der größten sozial- und wirtschaftswis-
senschaftlichen Fakultäten der Bundesrepublik zu stu-
dieren. Neben den hauptamtlichen Professorinnen 
und Professoren in der Politikwissenschaft lehren in 
den politikwissenschaftlichen Studiengängen insge-
samt etwa 50 Dozentinnen und Dozenten (darunter 
Professorinnen und Professoren anderer universitärer 
und außeruniversitärer Forschungseinrichtungen, Pri-
vatdozentinnen und Privatdozenten, wissenschaftli-
che Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Lehrbe-
auftragte) und leisten neben ihrer Forschung den ent-
scheidenden Beitrag für ein thematisch und didak-

tisch einschlägiges und erkenntnisbringendes Stu-
dium. Trotz der Größe von Universität, Fakultät und 
Fachbereich und dem damit einhergehenden umfang-
reichen Angebot erwartet Sie kein anonymes Massen-
studium, sondern eine persönliche Atmosphäre mit 
kleinen und intensiven Seminarveranstaltungen und 
guten Betreuungsrelationen. Darüber hinaus steht 
Ihnen eine hervorragende Infrastruktur im wissen-
schaftlichen Bereich (insbesondere Bibliotheken) 
ebenso wie in allen organisatorischen und individuel-
len Angelegenheiten Ihres Studiums (insbesondere 
durch das Studienbüro) zur Verfügung. Wenn Sie be-
reits im Studium Ihre politikwissenschaftlichen 
Kenntnisse praktisch anwenden wollen, dann gibt es 
mit dem Projektbüro Angewandte Sozialforschung 
eine Einrichtung, die auf Ihre Mitarbeit wartet. 

Den Masterstudiengang Politikwissenschaft zu stu-
dieren, heißt, einen Studiengang zu studieren, der den 
Gedanken von Hochschulbildung ernst nimmt. Studie-
rende, Lehrende und Studiengangverantwortliche ver-
folgen kontinuierlich das Ziel, das Profil des Studien-
gangs weiter zu schärfen und individuellen Interessen 
durch die Schaffung größerer Wahlmöglichkeiten ge-
recht zu werden. Das Forschungsmodul schafft im 
zweiten und dritten Semester einen großen Freiraum 
für begleitetes aber eigenständiges wissenschaftli-
ches Arbeiten, und unterstützt damit die Entwicklung 
eines persönlichen inhaltlichen Profils. Der Prozess der 
Entwicklung eines Studienganges ist aber nie abge-
schlossen. Er wird durch studentisches Feedback, Eva-
luationen, persönliche Gespräche und nicht zuletzt 
durch einen fachinternen Prozess der Qualitätsent-
wicklung vorangetrieben. Wir empfehlen Ihnen, sich 
von Studienbeginn an für Ihre Belange und für die Be-
lange Ihres Studiengangs einzusetzen. Nutzen Sie die 
Chance, Ihre Interessen zu vertreten, einzeln, über den 
Fachschaftsrat, indem Sie Jahrgangssprecherinnen 
und Jahrgangssprecher wählen, im Qualitätszirkel o-
der bei den zahlreichen Gelegenheiten, die sich Ihnen 
im Rahmen Ihres Studiums bieten werden.  

Studieren heißt aber auch, sich zu orientieren und zu 
organisieren. Von Ihnen wird erwartet, ein Auge zu ha-
ben für die Prüfungsmodalitäten, Lehrveranstaltungs-
anmeldung und Prüfungstermine, aber auch die Fä-
higkeit mit den Freiheiten, die Ihnen ein Studium bie-
tet, eigenverantwortlich umzugehen. Für den Master-
studiengang Politikwissenschaft ist eine Regelstudi-
enzeit von vier Semestern vorgesehen. Obwohl das 
Curriculum auf diese Studiendauer ausgelegt ist, kann 
ein Studium auch zeitlich ausgeweitet werden – zum 
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Beispiel zugunsten von Praktika, Auslandsaufenthal-
ten, sozialen Engagements, Erwerbs- oder Betreu-
ungstätigkeiten. Sie sollten stets darüber informiert 
sein, welche Folgen durch unterschiedliche Studien-
verläufe ausgelöst werden können (z.B. in Hinblick auf 
BAföG und Stipendien) und in welchem Rahmen (Prü-
fungsordnung) diese möglich sind.  

Dieses Studienhandbuch bietet Ihnen eine Orientie-
rung für die Planung Ihres Studiums und informiert 
Sie über wichtige Verfahren und Rahmenbedingun-
gen, die Sie als Studentinnen und Studenten der Poli-
tikwissenschaft in den kommenden Semestern be-
rücksichtigen müssen. Auf Ihrem Weg durch das Stu-
dium möchten wir Sie sehr gern begleiten und unter-
stützen. In diesem Sinne: 

Herzlich willkommen an der Universität Hamburg 

Prof. Dr. Kai-Uwe Schnapp  

Programmdirektor des Bachelor- und des Masterstu-
diengangs Politikwissenschaft 
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2. Der Masterstudiengang Politikwissenschaft

2.1 Studieren am Fachbereich Sozial-
wissenschaften 
Der Fachbereich Sozialwissenschaften ist Teil der Fa-
kultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften und 
gliedert sich auf in vier Fachgebiete: Politikwissen-
schaft, Soziologie, Kriminologische Sozialforschung 
und Journalistik und Kommunikationswissenschaft. 
Der Fachbereich verfügt über eine jahrzehntelange Er-
fahrung mit gestuften Studiengängen im Bachelor- 
und Master-System.  

Neben dem M.A. Politikwissenschaft bietet der Fach-
bereich die beiden Bachelorstudiengänge Politikwis-
senschaft und Soziologie an, die jeweils im Haupt- o-
der Nebenfach studierbar sind, sowie folgende Mas-
terstudiengänge: Soziologie, Internationale Krimino-
logie und Journalistik und Kommunikationswissen-
schaft. Lehramtsstudierende können sowohl im Ba-
chelor als auch im Master Sozialwissenschaften stu-
dieren. Die Kriminologie bietet darüber hinaus den 
weiterbildenden Masterstudiengang Kriminologie an. 

Etwas zur Geschichte der Politikwissenschaft an der 
Universität Hamburg: 1928 bittet Siegfried Landshut 
als erster deutscher Wissenschaftler um die Zulassung 
zur Habilitation für das „Fach der Politik“. Der Antrag 
wird abgelehnt. 1951 wird der erste Lehrstuhl für die 
Wissenschaft von der Politik eingerichtet. Lehrstuhlin-
haber ist: Prof. Dr. Siegfried Landshut. 

2.2 Kennzeichen des Studiengangs  
Der Masterstudiengang Politikwissenschaft ist ein 
konsekutiver, forschungsorientierter Masterstudien-
gang in zwei Spezialisierungen: 

 Vergleichende und Regionalstudien (VRS)  

 Internationale Politische Theorie (IPT) 

Er wird in Kooperation mit dem German Institute of 
Global and Area Studies (GIGA), der Fakultät für 
Rechtswissenschaft und dem Masterstudiengang So-
ziologie angeboten und verbindet die inner- und au-
ßeruniversitären Stärken der Hamburger Politikwis-
senschaft in Vergleichender Regierungslehre, Inter-
nationaler Politik, Regionalstudien und Politischer 
Theorie. 

Im Fokus stehen in beiden Spezialisierungen kom-
plexe Problemstellungen des Regierens innerhalb 
(regional, subnational, national) wie "jenseits" von 

Staaten (supra-, trans- und internationale Ebene), 
welche von den Studierenden theoretisch, empirisch 
und praxisorientiert bearbeitet werden. 

Ein Forschungsmodul bietet den Studierenden Raum 
für individuelle Forschung unter qualifizierter Anlei-
tung von Professorinnen und Professoren. 

Spezialisierung Vergleichende und Regionalstudien 
(VRS): 

In der Spezialisierung Vergleichende und Regional-
studien liegt der Schwerpunkt auf Fragestellungen 
des Vergleichs politischer Systeme, die von den Stu-
dierenden unter Hinzuziehung regionenspezifischer 
Expertise theoretisch und empirisch bearbeitet wer-
den. Der Vergleich schließt auch die Auseinanderset-
zung mit supranationalen Strukturen und ihren regi-
onenspezifischen Besonderheiten ein. 

Spezialisierung Internationale Politische Theorie 
(IPT) 

In der Spezialisierung Internationale Politische Theo-
rie liegt der Schwerpunkt auf Fragestellungen der In-
ternationalen Politik und der Politischen Theorie. Im 
Zentrum steht die theoretische und historische Ana-
lyse, Erklärung und normative Bewertung grenzüber-
schreitender politischer Prozesse und Institutionen. 

Der Studiengang kann auch in Teilzeit studiert wer-
den, dann beträgt die Regelstudienzeit sieben Se-
mester. Trotz der Möglichkeit des Teilzeitstudiums 
handelt es sich jedoch nicht um einen berufsbeglei-
tenden Master. Die Veranstaltungen finden in der 
Regel in der Woche ganztägig statt. 

Auf einen Blick Masterstudiengang Politikwissen-
schaft, Master of Arts (M.A.) 

Umfang: 120 ECTS-Punkte 

Regelstudienzeit: 4 Semester 

Studienform: Vollzeit / Teilzeit möglich 

Bewerbungsfrist: 1. Juni bis 15. Juli 

Zulassung zum: Wintersemester 

Anzahl der Studienplätze: aktuell 30 

Website zum Studiengang: www.wiso.uni-ham-
burg.de/ma-polwiss 
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2.3 Qualifikationsziele 
Der Masterstudiengang Politikwissenschaft ist ein 
konsekutiver, forschungsorientierter Masterstudien-
gang in zwei Spezialisierungen, Vergleichende und 
Regionalstudien (VRS) sowie Internationale Politi-
sche Theorie (IPT). Er verbindet in seiner Konzeption 
eine disziplinäre Forschungsorientierung mit der Ver-
mittlung von hochqualifiziertem Fachwissen, wis-
senschaftlichen Fähigkeiten sowie berufsorientier-
ten Kompetenzen.  

Ziel des Studiengangs ist es, die Studierenden für 
eine anspruchsvolle Berufstätigkeit als Politikwis-
senschaftlerin oder Politikwissenschaftler in Wissen-
schaft, Staat, Wirtschaft und Zivilgesellschaft zu qua-
lifizieren. Daher wird ein fundiertes Wissen sowie 
dessen reflektierte, problemorientierte und metho-
disch abgesicherte Anwendung vermittelt, das die 
Studierenden zu einer eigenverantwortlichen beruf-
lichen Tätigkeit im nationalen wie internationalen 
Kontext und einer sich anschließenden Promotion 
befähigt.  

Die von den Studierenden bereits erworbenen sozial-
wissenschaftlichen Grundkenntnisse und Fähigkei-
ten werden im Masterstudiengang politikwissen-
schaftlich vertieft und in der jeweiligen Spezialisie-
rung und unter Berücksichtigung der individuellen 
Schwerpunktsetzung disziplinär erweitert. Auf diese 
Weise erlernen die Studierenden die Aneignung und 
kritische Beurteilung politikwissenschaftlicher Theo-
rien, Methoden und Forschungsergebnisse und er-
werben die Kompetenz zum selbstständigen wissen-
schaftlichen, erkenntnisgeleiteten und konzeptio-
nell-analytischen Arbeiten. Der Fokus des Studien-
gangs liegt in beiden Spezialisierungen auf komple-
xen Problem- und Fragestellungen des Regierens auf 
subnationaler, nationaler, regionaler sowie trans-, 
inter- und supranationaler Ebene, welche von den 
Studierenden theoretisch, empirisch und praxisori-
entiert bearbeitet werden. 

In der Spezialisierung VRS liegt der Schwerpunkt auf 
Fragestellungen des Vergleiches politischer Systeme, 
die von den Studierenden unter Hinzuziehung regio-
nenspezifischer Expertise theoretisch und empirisch 
bearbeitet werden. Der Vergleich schließt auch die 
Auseinandersetzung mit supranationalen Strukturen 
und ihren regionenspezifischen Besonderheiten ein.  

In der Spezialisierung IPT liegt der Schwerpunkt auf 
Fragestellungen der theoretischen und historischen 
Analyse, Erklärung und normativen Bewertung 
grenzüberschreitender politischer Prozesse und In-
stitutionen.  

2.4 Aufbau und Inhalt 
Der Studiengang hat einen Umfang von 120 ECTS-
Punkten, die Regelstudienzeit beträgt vier Semester. 
Die Studierenden haben in jedem Semester Wahl-
möglichkeiten zur Zusammenstellung ihres Master-
studiums. In der Regel sollen in jedem Semester 30 
ECTS-Punkten erbracht werden. Die Veranstaltungen 
sind entsprechend den zeitlichen Anforderungen, die 
sie an die Studierenden stellen, mit ECTS gewichtet. 

Der Aufbau des Masterstudiengangs Politikwissen-
schaft folgt einer modularen Struktur und umfasst:  

• Das Kerncurriculum Politikwissenschaft, das 
aus Pflichtmodulen im Umfang von insgesamt 
36 ECTS-Punkten besteht. In den Pflichtmodu-
len werden Grundlagen der Vergleichenden und 
Regionalstudien (VRS) und der Internationalen 
Politischen Theorie (IPT) vermittelt. Hinzu kom-
men die Module Politik und Herrschaft und In-
ternationales Regieren.  

• Zur jeweiligen Spezialisierung VRS oder IPT ge-
hören unterschiedliche Module, die insgesamt 
einen Anteil von 30 ECTS-Punkten ergeben. Für 
die Spezialisierung VRS gibt es ein Vertiefungs-
modul zur Spezialisierung und ein Methoden-
modul. Für die Spezialisierung IPT ist neben dem 
Vertiefungsmodul ein Interdisziplinäres Modul, 
das aus Themen der Gesellschaftstheorie und 
des Völkerrechts besteht, zu absolvieren. 

• Der dritte Block des Studiengangs (30 ECTS-
Punkte) kann entweder komplett aus dem Aus-
landssemester bestehen oder dem Forschungs-
modul mit freiem Wahlbereich. 

• Den Abschluss bildet die Masterarbeit mit 24 
ECTS-Punkten. 

Das Angebot an Pflicht- und Wahlpflichtmodulen ge-
währleistet den Erwerb zentraler Kenntnisse der Po-
litikwissenschaft und der jeweiligen Spezialisierung.  

Studienverlauf 

Es gibt keinen vorgeschriebenen Studienverlauf. 
Grundsätzlich sind alle Module in jedem Stadium des 
Studiums wählbar. Zu beachten ist lediglich, dass die 
Pflichtvorlesungen des Grundlagenmoduls nur im 
Wintersemester angeboten werden. Für alle Studie-
renden der VRS-Spezialisierung ist zu beachten, dass 
die Pflichtvorlesung des Methodenmoduls ebenfalls 
nur im Wintersemester angeboten wird. 

Das Forschungsmodul, welches Pflicht ist für Studie-
rende beider Spezialisierungen, die nicht das Modul 
Auslandssemester absolvieren, erstreckt sich über 
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zwei Semester mit dem Baustein Seminar und dem 
Baustein Betreutes Selbststudium inklusive Kollo-
quium. Um eine unnötige Verlängerung des Studi-
ums zu vermeiden, sollte es daher für das 2. und 3. 
Semester eingeplant werden. 

Ist ein Auslandssemester beabsichtigt, liegt dieses in 
der Regel im 3. Semester, damit die Abschlussarbeit 
im 4. Semester bearbeitet werden kann. 

Lehrveranstaltungsangebot 

Innerhalb der Module Politik und Herrschaft, Interna-
tionales Regieren, VRS, IPT und Gesellschaftstheorie 
werden semesterweise verschiedene Veranstaltun-
gen und damit verschiedene Themen angeboten, so 
dass eine große Themenvielfalt und damit Wahlmög-
lichkeit nach persönlichen Interessen besteht. Auf 
der anderen Seite besteht nicht die Verlässlichkeit, 
dass das Thema eines Semesters im nächsten auf je-
den Fall wieder angeboten wird. Mit erfolgreichem 
Abschluss eines Moduls kann das weitere Seminar-
angebot dieses Moduls nur noch über den freien 
Wahlbereich gewählt werden. 

Der Freie Wahlbereich 

Für den freien Wahlbereich können Lehrveranstal-
tungen und Module aus allen an der Universität ver-
tretenen Studiengängen (einschließlich der Politik-
wissenschaft) belegt werden, sofern diese für den 
freien Wahlbereich im Masterstudium vorgesehen 
sind. Empfohlen wird der Besuch von Veranstaltun-
gen der jeweils parallelen Spezialisierung im Master 
Politikwissenschaft. Für die Spezialisierung VRS wird 
besonders der Besuch vertiefender Veranstaltungen 
im Bereich der empirischen Methoden empfohlen. 

Eine Tätigkeit als Tutorin bzw. Tutor in den Pflicht-
modulen des Bachelorstudiengangs Politikwissen-
schaft während des Masterstudiums kann auf Antrag 
der bzw. des jeweiligen Studierenden im Wahlbe-
reich mit 6 ECTS-Punkten angerechnet werden, wenn 
die Tutorentätigkeit durch eine hochschuldidakti-
sche Schulung begleitet wird. Die Prüfungsleistung 
ist in Form eines Auswertungsberichtes zu einem Tu-
torium zu erbringen. 

Das Auslandssemester 

Der Masterstudiengang Politikwissenschaft bietet 
seinen Studierenden die Möglichkeit, ein Semester 
an einer ausländischen Universität zu studieren, um 
sich dort in einem neuen Kontext mit politikwissen-
schaftlichen Themen zu befassen, aber auch um vor-
handene Sprach- und Fachkenntnisse zu vertiefen 

und auszubauen, sowie lebenspraktische und berufs-
qualifizierende Kompetenzen zu erwerben. 

Der Auslandsaufenthalt kann auf zwei Wegen im 
Studium integriert werden. 

 Modul Auslandssemester: Vor Beginn des 
Auslandsaufenthalts werden in einem Lear-
ning Agreement Studien- und Prüfungsleis-
tungen vereinbart, die zusammen als 30 
ECTS-Punkte für das Modul Auslandssemes-
ter angerechnet werden. Das Modul Aus-
landssemester ersetzt das Forschungsmodul 
und den freien Wahlbereich. Es ist regelhaft 
für das 3. Semester vorgesehen. 

 herkömmliche Anrechnung der Leistungen 
aus dem Auslandsaufenthalt: Die im Aus-
land erworbenen Studien- und Prüfungsleis-
tung werden gemäß § 8 der M.A.-Prüfungs-
ordnung für inhaltlich geeignete und noch 
nicht abgeschlossene Module des Master-
curriculums angerechnet. Es müssen nicht 
zwingend 30 ECTS-Punkte im Auslandsstu-
dium erworben werden und die Anrechnung 
kann auch für Module bzw. Lehrveranstal-
tungen außerhalb des Forschungsmoduls 
und des freien Wahlbereichs erfolgen. 

Das bekannteste Austauschprogramm mit der größ-
ten Anzahl an Plätzen ist das ERASMUS+-Austausch-
programm der Europäischen Union. Im Rahmen die-
ses Programms stehen für Studierende im Master-
studiengang Politikwissenschaft zahlreiche Aus-
lands-Studienplätze an diversen europäischen Uni-
versitäten zur Verfügung. 

Daneben unterhält die Universität Hamburg bzw. der 
Programmbereich Politikwissenschaft zahlreiche 
Partnerschaften, die von Studierenden für ein Aus-
landsstudium genutzt werden können. Diese sind 
insbesondere auch dann interessant, wenn das Aus-
landsstudium außerhalb von Europa absolviert wer-
den soll. 

Studierenden wird geraten, sich bereits zu Beginn 
des Studiums mit der Möglichkeit zu beschäftigen, 
ein Semester des Masterstudiums im Ausland zu ab-
solvieren. Der beste Zeitpunkt für ein Auslandsstu-
dium im Rahmen des Masterstudiengangs Politik-
wissenschaft ist i. d. R. das 3. oder ggf. 4. Fachsemes-
ter. Die Bewerbung um einen Studienplatz in einem 
der genannten Austauschprogramme erfolgt ca. ein 
Jahr vorher, also oft bereits im Verlauf des 1. Fachse-
mesters. Zu diesem Zeitpunkt finden die jährlichen 
Infoveranstaltungen zum Auslandsstudium statt, in 
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denen über die bestehenden Programme und das Be-
werbungsprocedere informiert wird. 

Studierende, die ein Auslandssemester in ihr Stu-
dium einbauen wollen, werden in allen Phasen – von 
der Planung, Beantragung und Durchführung des 
Auslandsstudiums bis zur Anerkennung und Anrech-
nung von Studienleistungen – betreut und unter-
stützt. Neben dem Studienbüro Sozialwissenschaf-
ten können Sie sich an die folgenden Einrichtungen 
und Ansprechpartner/innen wenden: 

 die Verantwortlichen der Spezialisierungen 
VRS und IPT (siehe unten unter Ansprech-
partner), die Sie bei der Wahl der Universität 
und der Lehrveranstaltungen inhaltlich bera-
ten 

 International Office der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften (organi-
satorische Unterstützung insbesondere 
beim ERASMUS+-Programm, Hilfe bei For-
malitäten) 

 Abteilung Internationales der Universität 
Hamburg (Informationen zu Austauschpro-
grammen der Universität - insbesondere au-
ßerhalb des ERASMUS-Raums - und Finanzie-
rungsmöglichkeiten) 

Die Masterarbeit 

Die Masterarbeit steht in der Regel am Ende des Stu-
diums. Die Bearbeitungszeit beträgt sechs Monate.  

Soll das Studium innerhalb der Regelstudienzeit von 
vier Semestern abgeschlossen werden, empfiehlt es 
sich, die Masterarbeit am Beginn des vierten Fachse-
mesters anzumelden.  

Das zweisemestrige Forschungsmodul bereitet auf die 
Bearbeitung der Abschlussarbeit vor. 

Extracurriculare Leistungen 

Es können extracurriculare Lehrveranstaltungen, z. B. 
Computerkurse aus dem regionalen Rechenzentrum, 
oder Kurse des Universitätskollegs besucht werden. 
Diese Leistungen fließen nicht in den Abschluss mit 
ein. Sie erscheinen nicht im Zeugnis, sondern werden 
auf der ‚Bescheinigung über extracurriculare Veran-
staltungen und Leistungen‘, die auf Wunsch mit den 
Abschlussdokumenten ausgehändigt wird, aufgelis-
tet.  

2.5 Berechnung der Abschlussnote 
und Abschlussdokumente 
Die Gesamtnote des Masterstudiengangs Politikwis-
senschaft setzt sich aus den gewichteten benoteten 
Prüfungsleistungen zusammen. Eine Note aus einer 
6 ECTS-Punkte-Veranstaltung geht mit 6 gewichtet 
in die Abschlussnote ein, die Abschlussarbeit mit 24 
ECTS-Punkten. Unbenotete Veranstaltungen, die mit 
„bestanden“ bewertet werden sowie die Leistungen 
aus dem freien Wahlbereich (egal ob benotet oder 
unbenotet), gehen nicht in die Abschlussnote ein, 
werden aber im Zeugnis aufgelistet. 

Am Ende des Studiums werden ein Zeugnis und eine 
Urkunde über den erfolgreichen Abschluss ausge-
stellt. Auf dem Zeugnis werden alle bestandenen Mo-
dule ausgewiesen, die in den Masterabschluss ein-
fließen. Zu den offiziellen Abschlussdokumenten 
zählen auch das Diploma Supplement und eine Über-
sicht über alle erfolgreich erbrachten Prüfungsleis-
tungen, das sog. Transcript of Records. Zusätzlich 
händigen wir auf Wunsch eine Bescheinigung über 
extracurriculare Veranstaltungen und Leistungen 
aus, auf der Kurse aufgelistet werden, die nicht zum 
Curriculum des Studiums gehören. 

Sie erhalten einen Dokumentensatz in Deutsch und 
einen Satz als englische Übersetzung. 
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2.7 Checkliste Persönlicher Studienverlauf 

 

(VL=Vorlesung; STL=Studienleistung; P=Prüfung; LV=Lehrveranstaltung; LP=ECTS-Punkte) 
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3. Grundlagen des Prüfungssystems

Modul- bzw. Lehrveranstaltungsprüfung 

Im Verlauf des Masterstudiums Politikwissenschaft 
werden in der Regel sechs größere Prüfungen (plus 
Masterarbeit) abgeschlossen, also etwa zwei je Se-
mester. Näheres zur Art der Prüfungen ist den FSB 
und dem Modulhandbuch (siehe Anhang) zu entneh-
men.  

Bestandene Module bzw. bestandene Lehrveranstal-
tungen können nicht wiederholt werden (Leistungs-
verbesserungsverbot). 

Pro Prüfungsleistung sind drei Prüfungsversuche 
möglich. Wird keine der drei Versuchsmöglichkeiten 
in einer Prüfung eines Pflichtmoduls bestanden, gilt 
das Masterstudium als „endgültig nicht bestanden“. 
Eine Fortsetzung des Studiums ist nicht möglich. 

Die Abschlussarbeit kann nur einmal wiederholt wer-
den. 

Lehrende können so genannte Studienleistungen 
verlangen. Das kann beispielsweise die Anfertigung 
von kurzen Essays und Übungsaufgaben sein oder 
das Halten von Kurzreferaten. Das Absolvieren der 
Studienleistung ist in der Regel Voraussetzung für 
die Teilnahme an der jeweiligen Modulprüfung. 

Voraussetzungen für die Prüfungsteilnahme 

Um an einer Modul- bzw. Lehrveranstaltungsprüfung 
teilnehmen zu können, müssen Sie sich ordnungsge-
mäß und fristgerecht zur gewünschten Prüfung an-
gemeldet haben. Zudem dürfen Sie nicht die maxi-
mal zur Verfügung stehende Zahl an Prüfungsversu-
chen überschritten haben, noch darf der jeweilige 
Prüfungstermin verstrichen sein. 

An- und Abmeldefrist für Prüfungen 

Klausuren: An- und Abmeldung bis einschließlich  
drei Tage vor dem Klausurtermin über STiNE. 
Andere Prüfungen: An- und Abmeldung bis zum letz-
ten Tag der Vorlesungszeit über STiNE. 

Prüfungstermine und –ergebnisse 

Nur für Klausuren werden zwei Prüfungstermine in 
einem Semester angeboten. Die Termine und weitere 
Angaben zu Prüfungen werden durch die Lehrenden 
im Lehrveranstaltungskommentar veröffentlicht. 

Prüfungsergebnisse werden durch Lehrende in STiNE 
möglichst zeitnah veröffentlicht. Haben Sie Fragen 
zu einer Bewertung, ist der oder die jeweilige Leh-
rende Ihre erste Anlaufstelle. 

Versäumnis einer Prüfung 

Sind Sie zu einer Prüfung angemeldet und nehmen 
den Termin nicht wahr, wird die Prüfung mit „nicht 
bestanden“ (5,0) bewertet. Wenn Sie aus Krankheits-
gründen oder anderen, nicht von Ihnen zu vertreten-
den Gründen, z.B. einen oder mehrere Klausurter-
mine versäumen und eine Abmeldung nicht mehr 
möglich ist, stellen Sie unverzüglich den Antrag Klau-
surversäumnis. 

Wenn Sie aus Krankheitsgründen oder anderen nicht 
von Ihnen zu vertretenden Gründen einen oder meh-
rere Abgabetermine für Hausarbeiten/Projektbe-
richte etc. nicht einhalten können, empfehlen wir 
Ihnen, dies zunächst dem oder der jeweiligen Lehren-
den mitzuteilen und mit ihm oder ihr eine Verlänge-
rung der Prüfungsfrist, sprich einen späteren Abga-
betermin für Ihre Hausarbeit zu vereinbaren. Sollte 
eine Einigung mit dem oder der Lehrenden nicht 
möglich sein (z. B. weil er oder sie nicht erreichbar 
ist), können Sie die Fristverlängerung auch direkt 
beim Prüfungsausschuss beantragen. In diesem Fall 
stellen Sie bitte den Antrag auf Fristverlängerung mit 
dem entsprechenden Formular, das Sie auf der 
Homepage des Studienbüros finden oder am Hel-
pdesk erhalten. Fügen Sie dem Antrag einen geeigne-
ten Nachweis bei, z.B. ärztliches Attest. 

 

Mutterschutzregelungen für schwangere und stil-
lende Studierende 

Seit Anfang des Jahres 2018 gilt in Deutschland ein 
neues Mutterschutzgesetz, das erstmalig auch An-
wendung auf schwangere und stillende Studie-
rende findet.  

Damit die Universität die notwendigen Schritte für 
Ihren Mutterschutz unternehmen kann, ist sie da-
rauf angewiesen, dass Sie als schwangere oder stil-
lende Studierende die Universität Hamburg über 
ihre Schwangerschaft bzw. Stillzeit informieren.  

Wenden Sie sich bitte an die zuständigen Mutter-
schutzbeauftragten im Studienbüro Sozialwissen-
schaften. Selbstverständlich unterliegen die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der Verschwiegen-
heitspflicht. Informationen werden nur im gesetz-
lich vorgeschriebenen Rahmen weitergegeben. 

Weitere Informationen finden Sie auf der Website 
des Studienbüros Sozialwissenschaften im Stich-
wortverzeichnis unter Mutterschutz. 
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4. Anmeldung zu Modulen, Lehrveranstaltungen und Prüfungen

STiNE – Das Studieninfonetz der UHH 

STiNE ist das internetbasierte Studien-Infonetz der 
Universität Hamburg und dient Studierenden, Lehren-
den und Mitarbeitern als Informations- und Kommu-
nikationssystem. Darüber hinaus ist STiNE die zentrale 
Plattform für die Bewerbung um einen Studienplatz 
sowie die Anmeldung zu Lehrveranstaltungen und 
Prüfungen und bietet Ihnen einen Überblick über Ih-
ren Studienverlauf und Ihre Prüfungsergebnisse. 

Mit der Immatrikulation erhalten alle Studierenden 
individuelle Zugangsdaten (Kennung, Passwort, iTAN-
Block), die für die Nutzung von STiNE notwendig sind. 
Sollten Sie diese nicht erhalten haben oder technische 
Schwierigkeiten auftreten, wenden Sie sich bitte un-
mittelbar an den STiNE-Support des Regionalen Re-
chenzentrums. 

STiNE-Links und Support: 

STiNE-Portal: 
www.stine.uni-hamburg.de 

STiNE-Infoseiten der Universität Hamburg: 
https://www.rrz.uni-hamburg.de/webpor-
tale/stine.html 
 
STiNE-Support des Regionalen Rechenzentrums: 
Schlüterstraße 70 (Raum 15 EG), 20146 Hamburg 
STiNE-Line: 040/42838 -5000 

Kontaktformular:  
https://support.rrz.uni-hamburg.de/stine 
 

 

An- und Abmeldung von Lehrveranstaltungen und 
Prüfungen 

Die Teilnahme an den Lehrveranstaltungen sowie 
den Prüfungen setzt eine Anmeldung über STiNE vo-
raus. 

Hierfür gibt es in STiNE zwei Phasen: eine erste An-
meldephase vor Vorlesungsbeginn und eine zweite 
Ummelde- und Korrekturphase, die mit dem Beginn 
der Vorlesungszeit startet und in der Sie sich ggf. 
nachträglich für die zur Verfügung stehenden Rest-
plätze anmelden können. 

Es ist dringend empfohlen, alle Anmeldungen inner-
halb der ersten Anmeldephase durchzuführen, da ein 
Versäumen dazu führen kann, dass Sie im jeweiligen 
Semester keine Lehrveranstaltung besuchen können. 

Informieren Sie sich daher rechtzeitig über die gel-
tenden Fristen und stellen Sie sicher, dass Ihnen alle 
für die Anmeldung benötigten Informationen und 
Zugangsdaten zur Verfügung stehen. 

Sollte es bei der Anmeldung zu Lehrveranstaltungen 
und Prüfungen zu Schwierigkeiten kommen, wenden 
Sie sich bitte rechtzeitig an den STiNE-Support bzw. 
die für Ihren Studiengang zuständige/n Prüfungsma-
nager/in.  

Die Anmeldung zum Modul, zur Lehrveranstal-
tung und zur Prüfung: 

Im Masterstudiengang Politikwissenschaft er-
folgt die Anmeldung wie folgt:  

1. Anmeldung zum Modul 

2. Anmeldung zur Veranstaltung 

3. Mit der Anmeldung zur Veranstaltung, 
nimmt STiNE in der Regel die Anmeldung 
zur lehrveranstaltungsbegleitenden Prü-
fung vor! (Achtung: Zur Modulprüfung 
melden Sie sich separat im Verlauf der 
Vorlesungszeit an!) 

Im freien Wahlbereich erfolgt die Anmeldung di-
rekt zur Veranstaltung. Hier gibt es keine Module. 
 

Ob Ihre Anmeldung erfolgreich war und Sie an der 
Lehrveranstaltung als auch an der Prüfung teilneh-
men können, erfahren Sie kurz nach Ende der Anmel-
dephase in STiNE. In dieser Phase ist es also nicht ent-
scheidend, zu welchem Zeitpunkt die Anmeldung er-
folgte.  

Während der Ummelde- und Korrekturphase werden 
die restlich verfügbaren Plätze in einer Veranstaltung 
direkt mit der Anmeldung vergeben. (First come – 
first serve).  Nach dem Ende der Ummelde- und Kor-
rekturphase ist die Anmeldung zu der jeweiligen 
Lehrveranstaltung verbindlich. Eine Abmeldung ist 
dann nur noch von der Prüfung bis drei Tage vor Prü-
fungstermin (Klausuren) oder bis zum letzten Tag der 
Vorlesungszeit (alle anderen Prüfungen) möglich.  

Es ist sehr wichtig, sich von allen Lehrveranstaltun-
gen wieder abzumelden, an denen Sie nicht teilneh-
men möchten. Bitte beachten Sie, dass es keine auto-

https://www.rrz.uni-hamburg.de/webportale/stine.html
https://www.rrz.uni-hamburg.de/webportale/stine.html
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matischen An- oder Abmeldungen gibt: Sie sind im-
mer selbst verantwortlich, sich während der jeweili-
gen Fristen an- oder abzumelden. 

Für die Masterarbeit gibt es ein separates Anmelde-
verfahren. Die Anmeldung erfolgt nicht online über 
STiNE, sondern über ein spezielles Formular, welches 
auf der Homepage oder den Helpdesk des Studienbü-
ros erhältlich ist. Insbesondere Thema der Arbeit und 
die Betreuung werden auf diesem festgehalten. 

Weitere Informationen zur An- und Abmeldung von 
Lehrveranstaltungen, Prüfungen und die Masterar-
beit finden Sie auf der Homepage des Studienbüros 
unter: 

www.wiso.uni-hamburg.de/studienbuero-sowi  
> Service für Studierende 
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5. Das Studienbüro Sozialwissenschaften 

Das Studienbüro versorgt Sie mit allen studien-
gangspezifischen Informationen und Dienstleistun-
gen rund um Ihr Studium. Hier werden alle Aufgaben 
des Studiengangmanagements für die sozialwissen-
schaftlichen Studiengänge wahrgenommen: Fach-
spezifische Teams betreuen die einzelnen Studien-
gänge und bieten umfangreiche Beratungs- und Ser-
viceangebote für Studieninteressierte, Studierende 
und Lehrende an. Als erste Anlaufstelle steht Ihnen 
der täglich geöffnete Helpdesk zur Verfügung. 

 

So erreichen Sie uns 

Anschrift: 

Universität Hamburg 
Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
Studienbüro Sozialwissenschaften 
Allendeplatz 1 
20146 Hamburg 

Website: 

www.wiso.uni-hamburg.de/studienbuero-sowi 

Helpdesk: 

Als erste Anlaufstelle steht Ihnen der von Montag bis 
Freitag geöffnete Helpdesk zur Verfügung. 

Öffnungszeiten: 

Die aktuellen Öffnungszeiten des Helpdesk sowie die 
Sprechzeiten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
(einschließlich Vertretungshinweise) finden Sie auf 
der Website des Studienbüros (Kontakt). 

Briefkasten:  

Der Briefkasten des Studienbüros befindet sich im 1. 
Stock links neben dem Eingang zum Helpdesk und ist 
während der Gebäudeöffnungszeiten zugänglich. An-
träge, Hausarbeiten etc. können Sie während der Öff-
nungszeiten auch gerne am Helpdesk abgeben. 

Bitte beachten Sie:  

Für alle studiengangübergreifenden Angelegenheiten 
(z. B. Bewerbung und Zulassung, Rückmeldung, Se-
mesterbeitrag, Studiengebühren, Beurlaubung, Ex-
matrikulation usw.) wenden Sie sich bitte an das zent-
rale CampusCenter der Universität Hamburg  
(▶ Kapitel 6). 
 

Das Studienbüro bietet Beratungen und Dienstleis-
tungen zu einer Vielzahl von Themen an. Nutzen Sie 
als erste Informationsquelle unbedingt die Website 
(Adresse siehe Kasten in der linken Spalte). Dort er-
halten Sie neben weitergehenden Informationen alle 
erforderliche Formulare. Sie finden dort im Stich-
wortverzeichnis u.a. folgende Themen: 

• An- und Abmeldung von Lehrveranstaltun-

gen/Prüfungen 

• Anerkennung von Leistungen 

• Anmeldung der Abschlussarbeit 

• Auslandsstudium 

• Beratung zu allgemeinen studienorganisatori-

schen Fragen 

• Internationale Gaststudierende 

• Krankmeldung und Verlängerung von  

Bearbeitungsfristen  

• Leistungskontopflege 

• Mutterschutz 

• Nachteilsausgleich 

• Rücktritt und Versäumnis von Prüfungen 

• Prüfungsausschussangelegenheiten 

• Prüfungs- und Studienordnung 

• Studienverlaufsberatung  

• Teilzeitstudium 

• Transcript of Records (Leistungsübersicht) 

• Vorlesungsverzeichnis 

• Zeugnisdokumente 
 
Der Helpdesk 

Die studentischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
am Helpdesk unterstützen Sie bei der Klärung kleine-
rer organisatorischer Fragen, geben Tipps zur Selbst-
hilfe, nehmen Anträge und abzugebende Prüfungs-
leistungen an, händigen Ihnen Prüfungsunterlagen 
aus und verweisen Sie während der Sprechzeiten des 
Prüfungsmanagements und der Studienkoordina-
tion an die richtigen Ansprechpartnerinnen und An-
sprechpartner im Studienbüro.  
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Das Prüfungsmanagement 

Die Prüfungsmanagerinnen und Prüfungsmanager 
verwalten Ihre Prüfungsakte und bereiten Ihr Leis-
tungskonto in STiNE für die Erstellung von Transcripts 
of Records und Ihrer Abschlussdokumente vor. Dar-
über hinaus können Sie sich über organisatorische Fra-
gen der Studien- und Prüfungsplanung beraten las-
sen, die sich aus der Prüfungs- und Studienordnung 
und Ihrem Studienverlauf ergeben.  

Die Studienkoordination 

Die Studienkoordinatorinnen und Studienkoordina-
toren sind für die fachspezifische Studienverlaufsbe-
ratung zuständig, die insbesondere dann wahrge-
nommen werden sollte, wenn der eigene Studienver-
lauf durch besondere An- oder Herausforderungen 
gekennzeichnet ist: Anerkennung von Leistungen 
nach Fach- bzw. Hochschulwechsel oder einem Aus-
landsstudium, Planung eines Auslandssemesters o-
der Teilzeitstudiums, erschwerende Rahmenbedin-
gungen im persönlichen Bereich usw. 

Besuch im Studienbüro 

Die Namen und Erreichbarkeiten der für Sie zuständi-
gen Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner fin-
den Sie auf der Website des Studienbüros (Kontakt). 

Vor einem Besuch im Studienbüro nutzen Sie bitte 
alle Möglichkeiten, um sich über Ihr Anliegen zu in-
formieren (Studien- und Prüfungsordnung, Informa-
tionen auf der Website und in diesem Studienführer, 
Leistungskonto etc.). So ermöglichen Sie eine effek-
tive Beratung, die Sie dabei unterstützt, Ihr Studium 
eigenverantwortlich und erfolgreich zu gestalten. 

Programmdirektion 

Die Programmdirektorin oder der Programmdirektor 
trägt die Gesamtverantwortung für das Studienpro-
gramm und ist für die die Weiterentwicklung des Stu-
diengangs verantwortlich. 

Prüfungsausschuss 

Der Prüfungsausschuss ist die Instanz, bei der Wider-
sprüche geltend gemacht werden müssen und die 
über Anträge entscheidet. Anträge an den Prüfungs-
ausschuss sind formlos im Original mit Unterschrift im 
Studienbüro zu Händen der Studienkoordination ein-
zureichen. 

Lehrende 

Die Lehrenden beraten in ihren jeweiligen Sprechstun-
den in fachlichen Fragen zu Lehrveranstaltungen und 
Prüfungsleistungen.  
Auf der Website der Fakultät finden Sie das Personen-
verzeichnis: 

https://www.wiso.uni-hamburg.de/ueber-die-fakul-
taet/personen.html 
 
Dort können Sie Ihre Ansprechpartner der jeweiligen  
Fachbereiche, Fachgebiete und auch Personengrup-
pen (Professorinnen/ Professoren, wissenschaftlich 
Mitarbeitende oder Lehrbeauftragte) auffinden mit  
ihren jeweiligen Kontaktdaten und Sprechzeiten .

https://www.wiso.uni-hamburg.de/ueber-die-fakultaet/personen.html
https://www.wiso.uni-hamburg.de/ueber-die-fakultaet/personen.html
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6. Weitere Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner 

CampusCenter der Universität Hamburg 

Beratung zu Bewerbungs- und Zulassungsver-
fahren, Immatrikulation, Rückmeldung, Beur-
laubung, Semesterunterlagen, Teilzeitstudium, 
Studiengebühren, Exmatrikulation, psychologi-
sche Beratung und Unterstützung. 

Alsterterrasse 1, 20354 Hamburg 
Service-Telefon:  040 428 38-7000  
Mo.-Mi. 9-15, Do. 13-18, Fr. 9-13 Uhr 
www.uni-hamburg.de/campuscenter.html 

Universität Hamburg: Career Center 

Kurse und Workshops zur beruflichen Orientie-
rung und Anbieter von berufsbefähigenden Se-
minaren. 

Monetastraße 4, 20146 Hamburg 
Service-Telefon: 040 42838-6761 
www.uni-hamburg.de/career-center.html  

UHH: Abteilung Internationales 

Allgemeine Beratung zu „Studieren im Aus-
land”, „Praktika und Jobs im Ausland”, Weiter-
bildungsangeboten, Stipendien. 

www.uni-hamburg.de/internationales.html 

WiSo-Fakultät: International Office 

Unterstützung bei der Organisation eines Aus-
landssemesters; Betreuung in allen Angelegen-
heiten des ERASMUS-Programms vor und wäh-
rend eines Auslandssemesters. 

www.wiso.uni-hamburg.de/internationa-
les/international-office.html  

Universität Hamburg: Sprachenzentrum 

Anbieter von fachbezogenen Fremdsprachkur-
sen.  

www.uni-hamburg.de/Sprachenzentrum 

Hamburger Volkshochschule 

Anbieter von gebührenfreien Sprachkursen auf 
dem Campus. Achtung: Einstufungstests finden 
vor Vorlesungsbeginn statt! 

www.uni-hamburg.de/allgemeinsprache 
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